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Die Erste Seite

Tarifpartner des privaten Bankgewerbes
gestalten Zukunft
Die Tarifpartner beklagen eine immer weiter abnehmende Tarifbindung
und fürchten gar eine Gefährdung der Tarifautonomie. Im Koalitionsver-
trag der Ampel aus dem Jahre 2021 heißt es: „Wir wollen die Tarifauto-
nomie, die Tarifpartner und die Tarifbindung stärken….“ Geschehen ist
seitdem auf gesetzgeberischer Ebene nichts. Und so haben die Tarifpart-
ner, jedenfalls in einigen Branchen, das Heft wieder selbst in die Hand
genommen. Und das ist auch richtig so!
Die Tarifparteien des privaten Bankgewerbes, nämlich der AGV Banken, die
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft ver.di
und der Deutscher Bankangestellten Ver-
band (DBV) haben am23.11.2023 zwei neue
Tarifverträge unterzeichnet, die sich beide
mit grundlegenden Zukunftsfragen der
Branche beschäftigen, der Nachwuchsge-
winnung und der Finanzierung der betrieb-
lichen Altersversorgung. Die beiden Tarif-
werke Nachwuchskräfte-Tarifvertrag und
Tarifvertrag Altersversorgung (Sozialpart-
nermodell Betriebsrente) umspannen gleichzeitig den HR-Lifecycle, von
der Talent-Akquisition bis zur finanziellen Absicherung beim altersbeding-
ten Ausscheiden.
Der neue Nachwuchskräfte-Tarifvertrag bündelt alle bislang im Mantelta-
rifvertrag und im Gehaltstarifvertrag enthaltenen Regelungen für Nach-
wuchskräfte, übernimmt weitere wesentliche MTV-Regelungen und er-
gänzt sie um neue Elemente wie die Einbeziehung der dual Studierenden
und einen Lernmittelzuschuss. Alle Nachwuchskräfte erhalten eine ein-
heitliche Vergütung in Höhe von 1150/1220/1300 Euro im 1./2./3. Ausbil-
dungsjahr. Dual Studierende erhalten im letzten Studienjahr eine monat-
liche Vergütung von 1390 Euro. Nach der Selbsteinschätzung des Arbeit-
geberverbandes liegen die Banken damit in der Spitzengruppe der deut-
schen Wirtschaft. Moderner Geist weht auch aus den Regelungen zur
Sustainability. Die Themen Umweltschutz und Nachhaltigkeit sollen pro-
minent in die Ausbildungsordnungen und in die betriebliche Ausbil-
dungspraxis integriert werden.
Strahlkraft auf den Bewerbermarkt wird die erweiterte Übernahmerege-
lung haben. Danach werden Nachwuchskräfte nach bestandener Ab-
schlussprüfung bei betrieblichem Bedarf mindestens befristet für zwölf
Monate übernommen, sofern nicht personen-, verhaltens-, betriebsbe-
dingte oder gesetzliche Gründe entgegenstehen. Im Anschluss daran wer-
den sie bei entsprechender Bewährung in ein unbefristetes Arbeitsverhält-
nis übernommen, sofern im Betrieb ein entsprechender Arbeitsplatz zur
Besetzung in diesem Zeitpunkt ausgeschrieben ist, der eine ausbildungs-
adäquate Beschäftigung auf Dauer ermöglicht.
Hier setzt allerdings auch die Kritik an. Nach Auffassung des DBV hätte eine
uneingeschränkte Übernahmegarantie für Nachwuchskräfte bei sehr gu-

ten Leistungen dem neuen Tarifwerk gut zu Gesicht gestanden. Und da ist
etwas dran: Keine Bank würde einen freien Arbeitsplatz, den ein im Betrieb
Ausgebildeter gut besetzen kann, an einen Externen vergeben. Insofern ist
die tarifvertragliche Zusage von begrenztemMehrwert.
Für die Tarifpraxis noch bedeutender ist der Tarifvertrag über die Mög-
lichkeit zur Erteilung einer reinen Beitragszusage nach § 1, Abs. 2 Nr. 2a
BetrAVG. Genau vier Wochen nachdem die IG Metall dem Sozialpartner-
modell eine eindeutige und endgültige Absage erteilt hat, haben die Ta-

rifparteien des privaten Bankgewerbes für
diesen Weg optiert. Die Entscheidung da-
rüber, ob das neue Modell eingeführt wird,
liegt bei den Unternehmen (Optionsmo-
dell), wobei die Einzelheiten wie der an-
spruchsberechtigte Personenkreis und der
Beitragsanteil der Arbeitnehmer durch Be-
triebsvereinbarung zu regeln sind. Der
Mindestbeitrag für Arbeitnehmer von 1%
des Bruttomonatseinkommens wie auch

der Beitragssatz für Arbeitgeber sind im Tarifvertrag geregelt. Letzterer
steigt stufenweise und liegt langfristig oberhalb des heutigen Mindest-
beitrags-Niveaus im BVV Versicherungsverein. Die reine Beitragszusage
verpflichtet den Arbeitgeber zur Abführung der Beiträge und zur Weiter-
gabe eingesparter Sozialversicherungsbeiträge. Weitergehende finan-
zielle Verpflichtungen bestehen nicht, insbesondere keine Einstands-
pflicht und keine Anpassungsprüfungspflicht.
Das Tarifwerk ist aus mehreren Gründen bemerkenswert. Es ermöglicht
ausdrücklich auch Unternehmen ohne Tarifbindung die Durchführung ei-
ner reinen Beitragszusage. Um den Einstieg zu erleichtern, gelten für
diese Unternehmen reduzierte Beitragssätze. Als weitere soziale Kompo-
nente zahlt der Arbeitgeber für Mitarbeitende mit geringem Einkommen
sofort den Höchstbeitrag. Und durch Betriebsvereinbarung kann für die-
sen Personenkreis die Beitragspflicht aufgehoben werden.
Die Tarifparteien des privaten Bankgewerbes nutzen damit die gesetz-
lichen Möglichkeiten zur Ausweitung der betrieblichen Altersversorgung,
konstruktiv und kreativ, und nicht ablehnend wie die IG Metall. Die priva-
te Bankenwirtschaft ist also auf einem guten Weg. In der Konkurrenz mit
den öffentlichen Banken, die seit 2020 eigene tarifliche Wege gehen,
wird darauf hingewiesen, dass dort auch tarifliche Rahmenregelungen
zum Homeoffice bestehen. Dieses Thema wird in den Banken post-Covid
sehr kontrovers diskutiert. Allerdings dürfen auch die Mitarbeitenden in
privaten Banken hoffen. Der Vorsitzende des AGV Banken hat schon im
Mai dieses Jahres die Gestaltung von Mobilarbeit als Kernaufgabe der So-
zialpartner bezeichnet. Es bleibt abzuwarten, ob auch das heiß disku-
tierte Thema „Working from abroad“ Eingang in die tariflichen Regelun-
gen finden wird.

Die Tarifparteien des privaten
Bankgewerbes nutzen

die gesetzlichen Möglichkeiten
zur Ausweitung der betrieblichen
Altersversorgung konstruktiv

und kreativ

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                               1 / 1

http://www.tcpdf.org

